
Der große Austausch läuft auf vollen Touren! Deutsch stirbt.

Von Peter Helmes

Nur wenigen Menschen unseres Landes ist bewußt, was sich hier tut: Der
Bevölkerungsanteil der Urdeutschen („Autochthone“) schmilzt unerbittlich, die Zahl
der Menschen mit ausländischen Wurzeln steigt rapide – insbesondere bei Kindern
und Jugendlichen.

Es ist gewiß nicht die Angst vor Fremdem oder Fremden, die einige wenige umtreibt,
sondern es ist die Sorge um das Aussterben eines großen Volkes und einer großen
Kultur. Wir haben uns jahrzehntelang, insbesondere von der APO und den
Linksgrünen, einreden lassen, daß die großartige, tausendjährige Geschichte
Deutschlands ausschließlich durch die „Zwölf-Jahre-Brille“ gesehen werden darf. Ja,
in diesen zwölf Jahren hat Deutschland Schuld auf sich geladen. Wir tun Buße, zählen
Israel zu unseren Freundesstaaten, und versuchen, die Schuld nach Kräften abzutragen.

Es gibt genügend, die meinen, das sei nicht genug. Der wahre Hintergrund ihrer Hetze
bleibt verborgen: Sie wollen Deutschland abschaffen, sie wollen eine andere Politik,
eine andere Gesellschaft. Willfährige Medien, Politiker und „gesellschaftsrelevante“
Kräfte unterstützen sie beim Kampf gegen unser Vaterland. Sie rauben uns unsere
Sprache und nehmen uns unsere nationale Identität.

In vielen Artikeln, auch auf diesem Forum, habe ich darüber geschrieben (siehe auch:
https://conservo.wordpress.com/2015/06/01/linksgrune-diktatur-traktat-uber-die-
herrschaft-der-minderheiten/). Nun kommt mir ein Brief in die Hände, der von jungen
Menschen unseres Landes verfaßt wurde. Ein großartiger Brief, ein Aufruf – aber auch
ein Hilferuf. Jeder Politiker, der diesen Brief liest und nicht seine Politik danach
ausrichtet, versündigt sich an dieser jungen Generation. Er sollte Pflichtlektüre sein:

Ein Alarmruf über den statistisch in wenigen Jahren unaufhaltsamen Untergang
der(autochthonen) Deutschen 
Er ist das bekannteste Geheimnis unserer Zeit. Alle sehen ihn, alle wissen von ihm,
aber niemand wagt es, über ihn zu sprechen. Der Große Austausch findet statt. Er
betrifft uns alle und greift in alle Lebensbereiche ein. Wir alle wissen: was heute in
vielen deutschen Städten wie Frankfurt, Hamburg, Stuttgart, München und Berlin
passiert, ist keine natürliche Entwicklung und ist kein zufälliges Naturereignis was
über uns hereingebrochen ist. Es ist etwas faul in unserem Staate.

Der große Austausch
Die einheimische Bevölkerung verschwindet schrittweise und wird durch Fremde
ersetzt. Wir alle sehen, hören und spüren es. Wir werden fremd im eigenen Wohnhaus,
der eigenen Straße und der eigenen Stadt. Wir werden in nur wenigen Jahrzehnten zu
Fremden im eigenen Land.

Doch keine Zeitung, kein Politiker und kein "Experte" spricht diese Tatsache klar aus.
Im Gegenteil! Alles wird getan, um den Großen Austausch zu verschleiern. Wer es
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wagt, über ihn zu reden, wird schnell als "Extremist" oder "Rassist" diffamiert und
vom zivilgesellschaftlichen Leben ausgeschlossen. Daran erkennen wir: Der Große
Austausch ist kein Zufall und keine Naturkatastrophe.

Er ist gewollt und geplant. Hinter ihm stecken Verantwortliche, die wissentlich und
willentlich unsere Kultur abschaffen und ihr eigenes Volk austauschen. Die
Multikultis sind vernetzt und aktiv. Sie haben einen Plan und eine Agenda. Sie setzen
jeden Tag eine millionenschwere Propaganda-Industrie in Bewegung, um den Großen
Austausch voranzutreiben und die Deutschen stumm und dumm zu halten. Sie sitzen
in den Agitationszentralen der Zeitungen, der Parlamente, der Universitäten und des
Kulturbetriebes. Wir haben ihnen den Kampf angesagt und wollen die Wahrheit
ans Licht bringen.
Diese Seite soll der Aufklärung dienen und den Deutschen echte, nüchterne Klarheit
verschaffen. Es liegt an jedem einzelnen, was er/sie mit diesem Wissen machen wird:
sich wehren oder weiterhin belügen und austauschen lassen.

Wir sind alle in dem Glauben aufgewachsen, daß Deutschland das Land der Deutschen
ist und natürlich auch bleiben wird. Es war für uns selbstverständlich. Doch diesen
Glauben haben wir inzwischen verloren – genauso wie das Vertrauen in unsere
politischen Eliten.

Wir haben nachgeforscht und mußten feststellen, daß hinter der Fassade der Medien
eine erschreckende Entwicklung stattfindet. Sie wird dazu führen, daß unsere Heimat
in wenigen Jahren nicht mehr als unser Land – mit seiner Kultur und seiner Identität
wiedererkennbar sein wird. Sie wird dazu führen, daß die Deutschen ohne
Migrationshintergrund binnen kurzer Zeit zu einer Minderheit im eigenen Land
werden. Die bittere Wahrheit, die kaum jemandem bewußt ist, lautet: 

1965 fand in Deutschland ein Ereignis statt, das heute als "Pillenknick" bekannt ist.
Dies bedeutet, dass die Geburtenrate und mit ihr das Bevölkerungswachstum drastisch
gefallen ist. Eine deutsche Frau bekommt im Durchschnitt nur noch 1,3 Kinder. Damit
schrumpft die deutsche Bevölkerung jede Generation um ein Drittel bis um die Hälfte.
Gleichzeitig sind wir mit einem Durchschnittsalter von knapp 46 Jahren bereits das
älteste Volk Europas und das zweitälteste der gesamten Welt. Zu den niedrigen
Geburtenraten kommt also zusätzlich eine drastische Überalterung, die uns zu einem
Volk kinderloser Greise verkommen läßt – und trotzdem gibt es in den Medien immer
wieder Jubelmeldungen, daß unsere Bevölkerung wächst.

Importiertes Bevölkerungswachstum
Wie ist das zu erklären? Unser „Bevölkerungswachstum“ ist in Wahrheit ein
Bevölkerungsimport. Im Jahre 2013 wanderten 450.000 Ausländer nach Deutschland
ein. Dabei sind die Fortzüge schon eingerechnet. Von den Deutschen wanderten
22.000 mehr Menschen aus, als einwanderten. Die autochthonen Deutschen weisen
also seit einigen Jahren einen negativen Wanderungssaldo auf. Des Weiteren wurden
213.000 Menschen weniger geboren als in Deutschland gestorben sind. Kombiniert
man die Geburtenbilanz, Wanderungssalden und Einbürgerungen, so wurden die
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Deutschen um 377.681 Menschen weniger und die Nicht-Deutschen um 577.332
mehr.

Allerdings ist hier zu berücksichtigen, daß bei den Deutschen mit
Migrationshintergrund lediglich die erste und zweite der hier lebenden Generationen in
öffentlichen Statistiken angegeben werden. Die dritte Generation von Migranten, die
hier geboren werden, fällt nicht mehr unter die allgemeine Begriffsdefinition von
"Migrant". Die Zahlen würden dann noch drastischer aussehen. Neben der offiziellen
Zahl von 16,3 Millionen in Deutschland lebenden Migranten können wir also davon
ausgehen, daß eine große Gruppe an Nicht-Deutschen in Deutschland lebt, die nicht in
offiziellen Migrationsstatistiken auftaucht.

Weniger Deutsche, mehr Zugewanderte
Das alles hat nichts mehr mit einer normalen Einwanderung zu tun, wie es sie schon
immer gegeben hat. Das ist der Große Austausch. Seit 50 Jahren strömen unzählige
Fremde nach Deutschland und Europa. Stündlich wandern 51 Personen nach
Deutschland ein. Rund um die Uhr, Tag und Nacht. Das sind täglich 1234 und
monatlich 36.986. Monatlich kommt also eine Masse an Migranten nach Deutschland,
die in der Größendimension einer ganzen kleineren Stadt vergleichbar ist.

Die Deutschen werden selbst immer weniger, immer älter und werden durch fremde
Einwanderer ersetzt. Es gibt kein Bevölkerungswachstum in Deutschland. Es ist ein
Bevölkerungsimport. Es ist der Große Austausch.

„Deutsche haben keine Zukunft mehr“
Die Zahlen zeigen mit mathematischer Klarheit, was mit uns, den Deutschen ohne
Migrationshintergrund, in den kommenden Jahrzehnten passieren wird: Wir werden in
der Endphase des Großen Austausches keine Zukunft mehr haben.

Heute haben 20,8%, also jeder fünfte, der hier lebenden Bevölkerung einen
Migrationshintergrund. In den jüngeren Altersgruppen liegt dieser Anteil noch deutlich
höher als in den älteren. Die klaren demographischen Mehrheiten, die wir heute noch
haben, bestehen aus Pensionären und Greisen. Sie werden jedoch keine Kinder mehr
bekommen, keine Projekte starten und keine großartigen politischen
Handlungsoptionen mehr haben. Sie wollen meist nur ihre verdiente Ruhe und
Sicherheit für ihren Lebensabend.

Was aber passiert mit uns – mit der verbleibenden deutschen Jugend ohne
Migrationshintergrund?
In welchem Land wird sie aufwachsen? Was wird aus ihrer Heimat? Warum haben
alle anderen Völker der Welt ein Recht auf Grenzen, Heimat, Identität und Zukunft –
nur wir nicht?

Die Multikultis reden gerne in euphemistischen Phrasen von "Vielfalt" und
"Bereicherung", davon, daß unser Land "bunter" wird. Aber das stimmt nicht. Wir
schrumpfen und verschwinden ins Nichts.
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Es droht der Austritt einer jahrtausendealten Völkerfamilie namens Europa.
Es findet keine Integration statt. "Multikulti" ist nur ein Übergangszustand im Großen
Austausch. Die Folgen erlebt man jeden Tag – in der Schule, bei der Arbeit, auf der
Straße, in der Stadt und im Land.

Die Arbeitslosigkeit erreicht Rekordhöhen und wird nur noch durch billige
Statistiktricks und Beschäftigungsmaßnahmen kaschiert.
Die Kriminalität explodiert.
Hinzu kommen radikaler, militanter Islam und eine schleichende Islamisierung –
mitten in Deutschland, mitten in Europa.

Das sind keine Horrorvisionen, sondern bereits heute bittere Realitäten, die sich in den
nächsten Jahren durch die Masseneinwanderung weiter potenzieren werden. Der Plan
des Großen Austausches erreicht seine finale Phase. Unsere Generation wird, wenn
nicht sofort etwas dagegen unternommen wird, noch miterleben, wie wir zur
Minderheit im eigenen Land werden.

Die deutschen Ballungszentren, in denen der Große Austausch bereits drastische
Ausmaße erreicht hat, sind uns Mahnung genug dafür, daß dies keine Zukunft ist, die
wir für uns und für unsere Kinder wollen. Wir wurden von Medien und Politik, über
diese Tatsachen unser ganzes Leben lang getäuscht. Das Einschneidendste und
vielleicht unumkehrbare Ereignis in der Geschichte unseres Landes wurde uns
verschwiegen.

Der Große Austausch wurde durch den "Gastarbeiter"-Betrug der Wirtschaft
begonnen, von der Politik ausgeführt und von den Medien vertuscht. Es ist ein
wahnsinniges soziales und gesellschaftliches Experiment, über dessen Konsequenzen
sich von den politischen Eliten niemand im Klaren ist. Obwohl öffentliche Umfragen
immer wieder zeigen, dass die Mehrheit der Deutschen gegen diese Entwicklung ist,
fordert die Wirtschaft permanent offene Grenzen und Masseneinwanderung, was von
der Politik dann bereitwillig umgesetzt wird.

Der Große Austausch zerstört auch die deutsche demokratische Mehrheit und
damit auch die Möglichkeit, diese Multikulti-Politik abzuwählen.
Irgendwann könnte ganz "demokratisch" eine islamische Mehrheit in Deutschland
islamische Gesetze beschließen. Noch befinden wir uns als Deutsche ohne
Migrationshintergrund in der Mehrheit. Der Große Austausch wird jedoch bald dazu
führen, daß wir diese Bevölkerungsmehrheit in unserem eigenen Land nicht mehr
repräsentieren werden und diese dann durch Fremde abgebildet wird.

Wir können dies nur verhindern, indem wir aufhören zu schweigen.
Dagegen steht eine gigantische "politisch-korrekte" Lobby, die jegliche
Thematisierung des Großen Austausches als "rassistisch" brandmarkt. Es gilt als
"fremdenfeindlich", Ehrlichkeit über unsere Zukunft einzufordern. Wir stellen jedoch
klar: Der Kampf gegen den Großen Austausch ist nicht "fremdenfeindlich" oder
"rassistisch". Es gab immer schon Ein- und Auswanderung sowie kulturellen
Austausch in gesunden und verträglichen Maßen. Die Deutschen waren immer ein
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gastfreundliches Volk. Der Große Austausch ist jedoch eine völlig andere
Entwicklung, der jedes natürliche Maß verlorengegangen ist. Es geht hierbei um
unsere nackte Existenz, die auch die Voraussetzung für weitere Gastfreundlichkeit ist.
Wir sind die erste patriotische Gruppe, die die Frage des Großen Austausches klar von
Hetze und Populismus trennt. Wir suchen keine Sündenböcke, sind nicht "gegen die
Ausländer".
Wir wollen einfach eine Zukunft in unserem Land.

Im Großen Austausch sind nicht die, mit denen wir ausgetauscht und ersetzt werden,
unsere Gegner, sondern die, welche den Großen Austausch überhaupt erst forcieren
und politisch umsetzen: unsere eigenen Multikulti-Politiker, Journalisten, Professoren
und Wirtschaftstreibende.  

Wir sehen also: der Große Austausch ist eine Tatsache. Er zerstört unsere Identität,
Heimat, Zukunft und Demokratie als Deutsche in Deutschland und ist die zentrale
Frage unserer Generation und unserer Epoche.

Ist es zu spät?
Nein. Es ist nicht zu spät. Noch ist eine Trendwende möglich. Die Voraussetzung
dafür ist, daß wir die Politiker austauschen, bevor sie uns – das Volk – ausgetauscht
haben. Wir müssen die Leute aufwecken und jeden Deutschen über die Fakten
aufklären. Hier haben wir einiges aufzuholen; denn das wichtigste Thema unserer
Generation ist das größte Tabuthema aller Zeiten. Unsere Zukunft als Deutsche ohne
Migrationshintergrund wird im wahrsten Sinne des Wortes "totgeschwiegen". Der
grosse Austausch muss bekannt werden!

Fast jeder weiss, dass etwas Bedrohliches stattfindet, aber keiner hat ein klares Bild
davon. Die Medien vernebeln es hinter Begriffen wie "Vielfalt", "Entwicklung" und
"Bereicherung". Dabei ist die Sache erschreckend simpel: Wir werden ausgetauscht!
Niemand hat bisher alle Fakten klar auf den Tisch gelegt und die Tatsachen frei von
jeder Hetze angesprochen. Wir haben nur noch eine Chance und die heißt: Informieren
und Aufklären. Wir wollen, daß der Große Austausch endlich in das Bewußtsein der
Bevölkerung tritt und von Medien und Politik öffentlich debattiert wird. Der Begriff
muss sich wie ein Lauffeuer durch ganz Deutschland und Europa verbreiten. Wir
müssen die Botschaft vom Großen Austausch in jede Straße, in jede Stadt und jedes
Bundesland tragen. Wir dürfen nicht mehr länger nur reden, sondern müssen handeln
und aktiv werden.

Wir müssen unseren Politikern zeigen, daß es auch Jugendliche ohne
Migrationshintergrund gibt und sie zu Recht ein Recht auf Heimat, Identität und
Zukunft einfordern. Wir sind keine Nazis, Fremdenfeinde oder Rassisten. Wir sind
normale Deutsche, die sich nicht austauschen lassen wollen.

Wir stehen, ob wir es wollen oder nicht, an einer historischen Schwelle, an der sich
entscheiden wird, ob wir als Deutsche in unserer eigenen Heimat weiterhin – auch
über die nächsten Generationen hinaus – fortbestehen werden. Jedes Viertel, jede
Straße und jede Stadt ist Teil dieses Konflikts – niemand kann mehr davonlaufen.

5



Wir befinden uns in einem Kampf, den uns die Multikultis aufgezwungen haben. Ihr
Plan zerstört unsere Lebensgrundlage und unsere Zukunft. Wir müssen die Wahrheit
über unsere Lage an die Öffentlichkeit bringen. Wir müssen jedem Deutschen
klarmachen, daß das, worauf er vertraut hat, falsch ist, und daß alles, worauf er sich
verläßt, in Gefahr ist. Deutschland war immer das Land der Deutschen. Aber wenn wir
jetzt nicht den Mund aufmachen und uns bewegen, wird es bald nicht mehr unser Land
sein.
20.07.15

6


